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Um was für ein Abkommen
handelt es sich?

Ein Assoziierungsabkommen, das aus 2 Teilen
besteht:

1. Ein Handelsabkommen mit dem Zölle gesenkt,
Einfuhrquoten erhöht und nicht-tarifäre Handels-
hemmnisse (z.B. Qualitätskontrollen der impor-
tierten Waren) abgebaut werden sollen.

2. Ein politisches Abkommen – das eigentliche Asso-
ziierungsabkommen, das u.a. die Einbindung der
Zivilgesellschaft in die Umsetzung des Abkom-
mens, Bestimmungen über Zusammenarbeit in
Politikfeldern wie Demokratie, Rechtstaatlich-
keit, soziale Entwicklung, Umweltpolitik, Ver-
braucher*innenschutz, Tourismus, Infrastruktur
und digitale Ökonomie sowie der Einhaltung von
Menschenrechten enthält.*

* Der Text des politischen Abkommens war bis Ende August 2020
noch nicht öffentlich zugänglich.

Gut zu wissen:



Gut zu wissen:

Zwischen wem wird das Abkommen
geschlossen?

Das Abkommen wird zwischen den 27 EU-Mit-
gliedsstaaten und den vier Mitgliedsländern des
südamerikanischen Wirtschaftsraumes Mercosur
(Argentinien, Brasilien, Paraguay und Uruguay)
abgeschlossen. Um in Kraft zu treten, müssen in der
EU der EU-Rat, anschließend das EU-Parlament und
dann die Parlamente der Mitgliedsstaaten dem
Abkommen zustimmen. Auch im Mercosur müssen
sowohl die vier Regierungen als auch die Parlamente
zustimmen. Sollte es in Kraft treten, wären 780 Mil-
lionen Menschen davon betroffen.

Achtung! Nach 20 Jahren Verhandlung verkündeten beide
Seiten am 28. Juni 2019 eine politische Einigung. Diese, so der
Forschungsdienst des EU-Parlamentes, war erst möglich gewor-
den, nachdem sowohl in Argentinien als auch in Brasilien „unter-
nehmensfreundliche Mitte-Rechts Regierungen“ an die Macht
gekommen waren.

● Aktive Mitgliedsstaaten

● Assoziierte Staaten

● Suspendierte Staaten
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42.5 Milliarden Euro(2018)

45 Milliarden Euro(2018)

5

Aktuelle
Handelsbeziehungen
zwischen den
Wirtschaftsblöcken
Fast 21% aller Güterexporte des Mercosur gehen in
die EU, während die EU nur 1.3% aller Güterexporte
Richtung Mercosur sendet.

Der Mercosur exportiert in die EU v.a.: Landwirt-
schaftliche Erzeugnisse wie Produkte auf Sojabasis,
Sojabohnen und Zellstoff sowie Ethanol aus v.a.
Zuckerrohr, Mineralien wie Eisenerze, Gold und
Kupfer, Nahrungsmittel wie Orangensaft, Kaffee
und Fleisch.

Die EU exportiert in den Mercosur, v.a.: Flugzeuge
und Flugzeugteile, Autos und Autoteile, leichte und
mittelschwere Öle, Pestizide, medizinische Pro-
dukte, inklusive Impfstoffe.
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Heiße Zeiten mit
EU-Mercosur
Insgesamt verursachen die weltweiten Handels-
ströme etwa ein Viertel der globalen Treibhausgas-
emissionen. Das weltweite Handelssystem gehört
damit zu den Hauptverantwortlichen der Klima-
krise. Das EU-Mercosur-Abkommen würde diese
Tendenz verschärfen, denn:

Es befördert den Handel mit klimaschädlichen
Produkten (Autos, Fleisch, Pestizide).

Es befördert ein landwirtschaftliches Modell, für
das Wälder abgeholzt werden, um anschließend
auf dem "frei gewordenen Land" Millionen
Hektar an Monokulturen anzubauen oder Rinder
darauf zu weiden.

Es führt zu mehr Frachtverkehr.

1

3

2

Gut zu wissen

90% der weltweit gehandelten Güter werden auf dem
Wasserweg zugestellt. Bislang macht der Wasser-

frachtverkehr etwa 3% der weltweiten CO₂-Emissionen aus. Damit
emittiert er jährlich mehr CO₂ als Deutschland, das im Länderver-
gleich der siebtgrößte Emittent von CO₂ weltweit ist. Sollten die
Welthandels-Emissionen weiter ansteigen wie bisher, werden
Frachttransporte mit Flugzeug und Schiff 2050 so viele Treibhaus-
gase verursachen wie die gesamte Europäische Union heute.
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Selbst die konservativsten Berechnungen
der Nachhaltigkeitsfolgenabschätzung der
EU gehen von einem langfristigen Anstieg
der Treibhausgas-Emissionen in Folge des
Abkommens aus.
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Industriewüsten im
Mercosur
Deutschland ist der weltweit größte Autoexporteur.
Doch die deutsche wie europäische Autoindustrie ist
in der Krise und hofft, mit dem EU-Mercosur-
Abkommen ihre Absatzschwierigkeiten zu beheben.
Weder die brasilianische noch die argentinische
Autoindustrie könnten mithalten, sollten die Zölle –
wie vorgesehen – abgebautwerden.Gleiches trifft auch
auf andere Industriezweige im Mercosur zu. Nicht nur
wird mit dem Abkommen also die klimaschädliche
Autoindustrie gefördert. Menschen im Mercosur
werden auch ihrer Existenzgrundlage beraubt.

Gut zu wissen

Für europäische Unternehmen ist das Abkommen eine Gold-
grube. Der Abbau der Zölle und nicht-tarifären Handelshemm-
nisse brächte ihnen Einsparungen von bis zu 4 Mrd. Euro.
Geld, das im Mercosur-Raum fehlt, weil Zoll- und (Export-) Steu-
ereinnahmen wegfallen.

70%der argentinischen Autoexporte gehen
heute nach Brasilien. Das EU-Mercosur

Abkommen würde den regionalen Autohandel durch
den transatlantischen ersetzen und vor allem der
argentinischen Autoindustrie schaden. Allein in
Argentinien könnten dadurch in der verarbeitenden
Industrie 186.000 Arbeitsplätze wegfallen.
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Gewinner: Europäische Autoindustrie

„ACEA* unterstützt den EU-Mercosur-Prozess nachdrück-
lich und unmissverständlich, da seine Mitglieder mit die
größten Gewinner sein werden.“

Aus einem Briefing für Ex-Handelskommissarin Cecilia
Malmström von der ACEA-Generalversammlung, 1. Juni 2017

*Vereinigung Europäischer Automobilhersteller

Verlierer: Industriearbeiter*innen im Mercosur

„Das Abkommen ist ein Todesurteil für unsere Indus-
trien und einen Großteil unserer guten, qualitativ
hochwertigen Arbeitsplätze.“
Aus einer Stellungnahme der 20 größten Gewerkschaftsdach-
verbände Argentiniens, Brasiliens, Chiles, Boliviens, Paraguays
und Uruguays, 29. Juni 2019

Importzölle in den Mercosur für Autos und Autoteile ohne
und mit Abkommen

Importzölle für andere industrielle Produkte vor und nach
dem Abkommen

18%*

35%*

14%*
20%*

18%*

jetztige Importzölle in den Mercosur (* bis zu)

jetztige Importzölle in den Mercosur (* bis zu)

� Autos � Autoteile

� chemische Produkte

� pharmazeutische Produkte

� Maschinen

Importzölle nach 15 Jahren

Importzölle nach 10 Jahren
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Neue Delikatessen:

Regenwaldsteaks
aus brandgerodeten
Urwäldern
Das Abkommen fördert auch den Export land-
wirtschaftlicher Produkte, die mit der Abholzung
der Urwälder des Mercosur, wie dem Amazonas,
in Verbindung gebracht werden.

50%der aus Brasilien in die 27Mitgliedsstaaten
der EU importierten Produkte sind auf

Abholzung zurückzuführen, 20% der Soja- und 17%
der Rindfleischimporte sogar auf illegale Abholzung.

80.000Fußballfelder entspricht die Fläche
im Amazonas, die in den ersten

drei Monaten von 2020 im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum mehr gerodet wurde. Das ist ein Anstieg
von 51%. Dafür ist der brasilianische Präsident Jair
Bolsonaro mitverantwortlich.

Internationale Konzerne, wie McDonalds, Burger
King, Nestlé, aber auch Aldi und Edeka sind Haupt-
kunden des Sojahändlers Cargill oder des Fleisch-
händlers JBS, die in direkten Zusammenhang mit der
Abholzung im Amazonas gebracht werden. Das
haben Nachforschungen von MightyEarth ergeben.
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DieGrafik zeigt die derzeitigen Importe in Tonnen aus
dem Mercosur in die EU von Produkten, die direkt
oder indirekt zur Abholzung der Wälder im Mercosur
beitragen sowie den zu erwartenden Anstieg der
Importe, sollte das Abkommen in Kraft treten.

Rindfleisch Hühnerfleisch pflanzliches Ethanol

� jetzige Importe aus dem Mercosur in die EU

� zusätzliche Einfuhrquoten mit Abkommen

99.000

180.000

650.000

200.000

392.000

102.000
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Kein Wald vor
lauter Steaks
Bereits jetzt ist die Situation der Entwaldung in den
Ländern des Mercosur kritisch. Zwischen 2010–
2015 gehörten Brasilien (1.), Paraguay (6.) und
Argentinien (9.) zu den zehn Ländern mit den
höchsten Entwaldungsquoten weltweit. In den
letzten 20 Jahren fielen der Ausbreitung von Mono-
kulturen, wie Soja und Zuckerrohr
sowie der Viehzucht mehr
als 40 Millionen Hektar
Wald im Mercosur
zum Opfer.

Übertragen auf die EU
würde das bedeuten, dass
Deutschland, die Nieder-
lande und Luxemburg
komplett entwaldet wären.

Gut zu wissen

Die Vereinbarungen über den Schutz von Wäldern stehen nur
im zahnlosen Nachhaltigkeitskapitel des Abkommens, das keine
Sanktionsmöglichkeiten enthält. Es sieht nur einen unverbindli-
chen Streitschlichtungsmechanismus vor und ist nicht effektiv
durchsetzbar.



Ein Abkommen, das der Abholzung vonWäldern Vorschub
leistet, verschärft die Klimakrise, Menschenrechts-
verletzungen und den Verlust von Biodiversität.

13

30% aller bedrohten Lebewesen sind direkt oder indirekt auf
eine Ausweitung des internationalen Handels zurück-
zuführen. Sowohl veränderte Landnutzung als auch ein

verstärkter Einsatz von Pestiziden für den Export
produzierter Produkte sind der Grund.

Die Ausweitung der Soja-Monokulturen sowie der
Rinderzucht hat allein in 2 Provinzen Brasiliens in nur 10
Jahren zur Vertreibung von 2,8 Millionen Menschen von

ihrem Land geführt.

In Brasilien sind 55%, in Paraguay sogar 70% der CO₂-
Emissionen auf Entwaldung und die damit einhergehende

veränderte Landnutzung (Monokulturen und Viehzucht statt
Wald) zurückzuführen.
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Keine Chance für
Kleinbäuer*innen
DasEU-Mercosur-AbkommenwirddenHandel
mit Produkten, die beiderseits des Atlantik aus-
reichend hergestellt werden, befördern, weil es
Zölle komplett abschafft. Das schadet den Produ-
zent*innen in beiden Regionen, weil sie mit noch
mehr Produkten gleicher Sorte in den Wettbewerb
treten müssen. Die EU unterstützt ihren Landwirt-
schaftssektor mit etwa 59 Mrd. Euro jährlich.

Wein Lebensmittelkarte

Die EU ist die größte Produzentin und Exporteurin von Wein
weltweit. Dennoch importierte sie 2018 Wein aus Argentinien
im Wert von 195 Millionen Euro. Das Abkommen würde Wein
aus dem Mercosur noch günstiger machen und Produzent*innen
in der EU stärker unter Druck setzen. Derzeit liegen die Zölle,
die Argentinien auf den Import von Wein in die EU zahlen muss,
bei 32 Euro je Hektoliter.

Käse Lebensmittelkarte

Derzeit werden 3.700 Tonnen Käse aus der EU in den Mercosur
exportiert. Mit dem Abkommen würde der Zoll auf 30.000
Tonnen Käse aus der EU wegfallen. Derzeit gehen 40% der
argentinischen Milchprodukte nach Brasilien. Ähnlich sieht es
für Uruguay aus. Diese könnten dann durch billigere Importe
aus der EU ersetzt werden. Der Importzoll auf Käse aus der EU
in den Mercosur liegt zur Zeit bei 28%.
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Produzent*innen im Mercosur wären somit
einem unfairen Wettbewerb ausgesetzt. Denn
europäische Produkte, die tausende Kilometer
über den Atlantik geschifft werden, wären dank
dieser Subventionen günstiger als regionale.
Doch auch europäische Kleinbäuer*innen würden
verlieren, sollten sie zum Beispiel mit dem Rind-
fleisch aus dem Mercosur in den Wettbewerb

treten müssen.

Dosentomaten Lebensmittelkarte

2017 kamen 20% der importierten Tomaten in Argentinien aus
Italien. Das Land hätte jedoch ausreichend Kapazitäten, sich
vollständig selbst mit Tomaten zu versorgen. Der Plan „Tomate
2000” soll die Produktion von Tomaten und deren Verarbeitung
in Argentinien fördern und damit zu dessen Ernährungssouverä-
nität beitragen. Noch günstigere Importe von Dosentomaten
aus der EU würden diese Pläne zunichte machen. Derzeit liegt
der Importzoll auf Dosentomaten in den Mercosur bei 14%.

Äpfel Lebensmittelkarte

Die EU produziert mehr als 1 Mio. Tonnen frischer Äpfel mehr
als in der Region konsumiert werden. Dennoch importierte sie
2018/19 mehr als 360.000 Tonnen frischer Äpfel aus anderen
Ländern, darunter 14.280 Tonnen aus Argentinien. Dieser unsin-
nige Handel, der kleinen Produzent*innen in der EU das Leben
schwer macht, könnte durch das Abkommen noch ausgebaut
werden. Derzeit liegen die Zölle, die Argentinien auf den Import
von frischen Äpfeln zahlen muss, bei 167,5 Euro je 100 kg.
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Kein Ticket für
die Zukunft
Das EU-Mercosur-
Abkommen steht in
eklatantem Widerspruch
zu den Zielen der EU.

Klimaneutral bis 2050
European Green Deal

Verringerung des Landnutzungs-Fußab-
druckes der EU und Förderung von Pro-
dukten aus entwaldungsfreien
Lieferketten in der EU
EU communication on stepping up EU action to
protect and restore the world’s forests

Ein nachhaltiges Lebensmittelsystem,
das u.a.:

� eine neutrale oder positive Auswirkung auf
die Umwelt hat;

� zur Eindämmung des Klimawandels beiträgt;
� denVerlustderbiologischenVielfalt zurückfährt.

Farm to Fork-Strategie

3

2

1
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„Die Umweltauswirkungen des EU-Mercosur-
Abkommens könnten erheblich sein, da die
erwartete Ausweitung der landwirtschaftli-
chen Produktion zusätzlichen Druck auf die
Wasser- und Landressourcen ausüben und
die bestehenden Probleme der Entwaldung,
der Wasserverschmutzung, des Verlusts
natürlicher Lebensräume indigener Gemein-
schaften, die in Wäldern leben sowie der
Bodenerosion verschlimmern würde.“
Aus der vom Handelsausschuss des EU-Parlamentes (INTA)
2018 in Auftrag gegebenen Studie „Finding the right balance
across EU FTAs: benefits and risks for EU economic sectors”
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Belgien
Das wallonische Parlament hat am 5. Februar 2020 einen
Beschluss angenommen, in dem es die belgische Regierung
auffordert, das EU-Mercosur-Abkommen nicht zu unterzeichnen.
Ohne die Zustimmung Walloniens sind der belgischen Regierung
die Hände gebunden.

Niederlande
Anfang Juni 2020 verabschiedete das niederländische Parla-
ment eine Resolution, in der es die Unterzeichnung des Abkom-
mens ablehnt.

Frankreich
Bereits im August 2019 hatte Präsident Macron angekündigt,
das Abkommen abzulehnen. Knapp ein Jahr später bekräftigte
er seine Position mit den Worten: „(…) Was den Mercosur
betrifft, so habe ich die Verhandlungen abgesagt (…)“.

Österreich
Erst verabschiedete der EU-Unterausschuss des Nationalrates
im September 2019 einen Beschluss, der die Regierung dazu
verpflichtet, im EU-Rat gegen das Abkommen zu stimmen.
Anschließend vereinbarte die neue türkis-grüne Regierung in
ihrem Koalitionsvertrag, ein „Nein zu EU-Mercosur“.

Regierungen und Parlamente einiger
EU-Staaten haben bereits ihre
Ablehnung des Abkommens erklärt.
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Deutschland
Im August 2020 ließ Regierungssprecher Seibert verkünden,
Bundeskanzlerin Angela Merkel habe auf Grund der Abholzung
des Amazonas "erhebliche Zweifel" an der Umsetzung des
Abkommens.

Ende September 2020 sprachen sich auch
Luxemburgs und Irlands Regierungen gegen
eine Ratifizierung des Abkommens aus, solange
dieses keine verbindlicheren Verpflichtungen
zu Umwelt- und Klimaschutz enthält.

i



Die EU-Kommission sollte die
vorläufigen Texte des Abkom-
mens bereits veröffentlicht
haben, allerdings fehlen noch
einige Kapitel sowie der gesamte
politische Teil des Abkommens.

An diesem Punkt kann die EU-
Kommission vorschlagen, dass
die EU Teile des Abkommens
(den Handelsteil) vor der voll-
ständigen Ratifizierung “vorläufig”
in Kraft treten lässt. Ob eine Tei-
lung des EU-Mercosur Abkom-
mens auch in Frage kommt, ist
bislang unklar.

Dies ist ein hoch politischer
Moment, an dem sich Inhalt und
Bedeutung des Texts noch verän-
dern können. In dieser Phase
wurde bspw. 20% des Textes des
EU-Kanada Abkommens (CETA)
noch verändert. Der konsolidierte
und geprüfte Text des EU-Mer-
cosur Abkommen ist nicht öffent-
lich (August 2020), weshalb nicht
bekannt ist, inwieweit sich das
Abkommen noch verändert hat.

20

Grundsatzvereinbarung

Formaljuristische Prüfung
und Übersetzung in alle EU-
Sprachen

Die EU-Kommission bereitet
Empfehlungen für die EU-
Ratsentscheidungen vor, zu:

� Unterschrift
� Vorläufiger Anwendung
� Abschluss

Ratifizierungsprozess

Am 28. Juni 2019 wurde die Grundsatzvereinbarung
verabschiedet. Genau ein Jahr später wurden die Ver-
handlungen offiziell für beendet erklärt.
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Brasilien, Argentinien, Uruguay und Paraguay führen den Ratifi-
zierungsprozess in ihren Ländern durch, wobei sowohl Regie-
rungen als auch Parlamente der Länder zustimmen müssen.

Vorschlag wird EU-Rat zur
Abstimmung vorgelegt

Abkommen wird EU-Parlament
zur Abstimmung vorgelegt.

Der Handelsausschuss des
EU-Parlaments (INTA) berät
über das Abkommen und
legt dem Parlament eine
Empfehlung vor.

EU-Parlament stimmt im
Plenum über das Abkom-
men ab (Ja/Nein/Enthaltung)

Nationaler Ratifizierungspro-
zess in EU-Mitgliedsstaaten

Vorläufige Anwendung des
Abkommens (wenn sowohl
EU-Rat als auch EU-Parla-
ment zugestimmt haben)

Vollständiges Inkrafttreten des Abkommens

Bei einer Teilung des Abkom-
mens müsste der Rat nur mit
qualifizierter Mehrheit zustimmen,
andernfalls ist Einstimmigkeit
notwendig.

Derzeit befindet sich das Abkommen in der formal-
juristischen Prüfung und in der Übersetzung (August
2020). Zudem arbeitet die Kommission an Empfeh-
lungen für die EU-Ratsentscheidung. Das Schaubild
zeigt den Weg, den das Abkommen bis zu seinem voll-
ständigen Inkrafttreten durchlaufen muss.
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Keine
klimaschädlichen

Handelsabkommen
mehr!
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So nicht!
Das EU-Mercosur-Abkommen ist klimaschädlich. Es
fördert Raubbau, Abholzung und gesundheits- wie
umweltschädliche Monokulturen in den Ländern des
Mercosur. Dort wie in der EU zerstört es kleinbäuerli-
che Strukturen. Zudem werden die Mercosur-Staaten
auf ihre Rolle als Rohstofflieferanten festgeschrieben,
während der europäischen Autoindustrie Flügel
wachsen. Ein (klima-)gerechter Handel ist mit
diesem Abkommen nicht möglich.

Deswegen fordern wir:

Keine klimaschädlichen Handelsabkommen mehr!

Das EU-Mercosur-Abkommen muss zugunsten eines
solidarischen, (klima-)gerechten, Mensch und Umwelt
schützenden Handels neu ausgearbeitet werden.

Die Zivilgesellschaft und andere betroffene Akteure
beider Wirtschaftsblöcke sollten aktiv in den Aus-
handlungsprozess eingebunden werden.

Nachhaltigkeitsstandards, der Schutz des Klimas, der
Wälder, aber auch guter Arbeitsstandards sowie der
indigenen Bevölkerung müssen bei den Verhandlun-
gen jedes einzelnen Kapitels im Zentrum stehen.
Wenn in der Umsetzung gegen diese Standards ver-
stoßen wird, müssen Sanktionen möglich sein.

2

3

1

4
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Entdecken Sie in dieser Ausgabe:

★ beliebte Reiseziele von europäischen
Produkten, die Industrien im Mercosur
zerstören

★ den wunderschönen Regenwald, den Sie
dringend noch besuchen sollten, bevor er
endgültig zur kompletten Abholzung
freigegeben wird

★ leckere landwirtschaftliche Erzeugnisse aus
dem Mercosur, wie das Regenwaldsteak mit
echtem Rauchgeschmack

★ und noch vieles mehr!
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